
Umsetzung der entwickehen techni"S'chen Lösung in einen 
Ausführungs- und Ablaufplan 

Konstruktion von Mechanisierungsmiueln für die Instand
haltung 

Auswahl der ökonomisch optimalsten Variante 

Ständige Verbesserung des ökonomischen Effektes der 
tcchnisch-technologischen Prozesse auf der Grundlage der 
sozialistischen Betriebswirt~chaft 

:\Iitwirkung bei der beruflichen Aus- und Weiterbildung 

Anforderungen an das Verhalten 

Das richtige Verhalten im Zusammenhang mit den Kennt
nissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten gewährleistet eine 
schöpferische Tätigkeit. 

Dazu gehören: 

bewußter Einsatz für den Sozialismus, für die Stärkung 
der Deutschen Demokratischen Republik 

einwandfreie Lebensführung im Sinne der 10 Gebote der 
sozialistischen Moral und Ethik 

positives Verhältnis zu.v' Arbeit (z. B. Arbeitsliebe, Be
harrlichkeit, Fleiß, Gewissenhaftigkeit, Verantwortuugs
bewußtsein, Begeisterung) 

positive Einstellung zu Kollegen und Mitarbeitern (z. B. 
Achtung der Persönlichkeit, Ehrlichkeit, Hilfsbereitschaft, 
Aufgeschlossenheit, Bescheidenheit, Anpassungsfähigkeit) 

positives Verhalten zu sich selbst (z. B. Selbstkritik , Zu
verlässigkeit, Selbständigkeit). A 7753 

Dr. B. SZESNY Zur Ermittlung des Zugleistungsbedarfs beim Transport mit Traktoren 

Für eine schnelle Bestimmung des Zugleistungsbedarfs beim 
Einsatz der Traktoren für Transporte in der Landwirtschaft 
und der damit im Zusammenhang stehenden' Beurteilung 
der Auslastung der Nutzleistung wurden von der Praxis 
bereits wiederholt Angaben gefordert. 

Der Zugleistungsbellarf Pz setzt sich wie folgt zusammen: 

Pz =.PR + PSt + PB + P L . 

Dabei bedeuten: 

PR Rollwiderstandsleistung, 

PSt Steigleistung, 

PB Beschleunigungsleistung, 

P L Luftwiderstandsleistung. 

Zur Vereinfachung der Ermittlung des Zugleistungs· lind 
I'IIotorieistungsbedarfs beim Transport mit Traldoren wllrde 
ein Nomogramm (Bild 1) erarbeitet. Unberücksi{'htigt sind 
nabei Luftwiderstands- und Beschleunigungsleistung geblie
ben. Das ist möglich, da der Einfluß des Luftwiderstands 
auf den Leistungsbedarf auf Grund der niedrigen Fahrge
schwindigkeit gering ist. Die Besclli eunigungsleistung wurde 
deshalb nicht berücksichtigt, weil die durchschnittliche Zug
und Motorleistung abgelesen werd en soll und nicht der zeit
weilig auftretende Leistungsbedarf, der durch das Anfahren 
oder Beschleunigen entstehen kann. 

Der Rollwiderstandsbeiwert f, in dem die 'Widerstände für 
die eigentliche Rollreibung, für das Walken und den Forl11-
änderungsschlupf des Reife~s sowie die Luftbewegung im 
Reifeninneren einbezogen sind, ist nach JA:'I!TE U] in; ein
zelnen abhängig 

von der Fahrbahn nach Baustoff, Form uud Zustand der 
Oberfläche, 

von der Art der Bereifung und dem Reifeninnendrnck, 

von der Fahrgeschwindigkeit, 

vom Schlupf und vom Quersclllupf und 

von den Schwingungen des Reifens und der Achse. 

Der Rollwiderstand \VR oder die Rollwiderstandsleistung 
PR wird berechnet [1J : 

vV R = re [kpJ 

V 
PR = re'-flö- [PSJ 
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FÜI' die Verhältnisse der Praxis können nach Auswertung 
der Angaben verschiedener Autoren [1] [2] [3] [4] [Ei] [6] 
(7] (8] (9] folgende durchschnittliche Rolkiderstandswerte I 
angenommen werden: 

Beton 
Asphalt 
gu tes Stein pflas ter 
Schotter gewalzt 
Feldweg fest 
Feldweg sandig oder aufgeweicht 
Stoppelfeld 
Kartoffel- oder Rübenfeld 

} 0,015·· ·0,020 

0,02 
0,04 
0,06 
0,08 .. ·0,10 
0,12 .. ·0,14 

In einige~ Ausnahmen kann es zu stärkeren Abweichun
gen, besonders auf schlechten Feldwegen und aufgeweich
tem Acker kommen . 

Die Steigung St wird in Prozent angegeben, da der Stei
gungswiderstand bis zu einer Steigung von 20 Prozent ge
nügend genall al, prozentualer Anteil der Gesamtlast be· 
stimmt werden kann. Der Steigungswiderstand \\'St läßt 
sich natürlich auch über den Steigungswinkel sin 0. berech-
nen [1] (10] : . 

IVSt = e·sin CI [krJ 

P 
_ . V 

St = ("Slll CI' --
270 

[PSJ 

1m unteren reehten Feld des Nomogramms ist die Anhänge
masse e in t angefüllrt. Diese ergibt sich aus der Eigen
masse des Fahrzeuges und der Zuladung. 

Die benötigte Zugkraft Z errechnet sich in folgender Weise: 

Z = (,'.f + e · sin CI [kpJ 

z = (;} + (,'·St·O,Ol [kpJ 

Dnreh Beriicksichtigung der Fahrgeschwiudigkeit V, im 
unteren linken Feld eingezeichnet, wird die benötigte Zug
leistung Pz bestimmt: 

P. = X·I· [I'SJ 
z 'l70 

Zu der benötigtcn Moturleistung gelangt man durch Einbe
ziehung des Trakto\'wirlwngsgrades, der im oberen linken 
Feld eingezeiehnet ist. Der Traktorwirkungsgrad TjT ist ab
hängig von dem Wirkungsgrad des Triebwerks, dem Schlupf, 
der Steigung und dem ' Hollwiderstand und beträgt im all-
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Bild 1. Nomogramm 7.Ul' Ermittlung des Zugkm.rt· und Lcislungsbcdal'Cs für die Tl'unsport..arbcilen mit Tl'aktoren 

gemeinen für Arbeilen a uf dem Feld 0,1,5 bis 0,60. Für 
BClonfahrbahnen wurde ein Traklorwirkungsgrad bei einer 
Fahrgeschwindigkeil über 4. km/ h \'on 0 ,70 bis 0 ,80 ermil
teh, zugrunde lagen dabei die Zugleislungsnngnhen in den 
Prüfberichten des IfL POlsd::\lll-Bornim [11J. Die Werle I>is 
zu einer Fahrgeschwindigkeit von etwa 11 km/ h sind geson
dert in Bild 1 dargestellt . Für e ine eingeh~lIde Beurteilung 
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sind für de n Tran spl)rt mit Traktoren Geschwindigkeiten bis 
zu 20 km/h erforderlich . Die Tendenz des Verhaltens des 
Traktorwirkllugsgrades kann trotzdem mit einem gewissen 
Vorbehalt hier enlnommen werden. 
Ausgehend von diesen Erminlungen kann für Fahrbahnen 
alls Beton, Asphalt und gutem SteinpOaste r ein Traklorwil'
kungsgrac!....von 0 ,70 bis 0 ,80 angenommen werden . 
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Bild :2. OC'f Trak'ul'wi,.kungs.gmd auf ßcton in AbhülIgigkcil VOll dCI' 

f"ahrge:"chwindigkciL a Rac1lr:lklol' RS Ol/IjO-ll. b Hadlr.,klOl' 
ilT :115, C I\ndtraklol' RT :125. tI l\adlraklOJ' Zelor 50 Supe ... 
" Tra klor ZT :1110 

""'Idwege lind SdlO tlerslra[l('n knnl! man j(' Ila,·h ZlISL' Htd 
zwischcn ','eld '.lId ßClon ('illrei he /l . 

I )as im ~ OlllogTClrn rn c in:r(~zf'id'll c tc 

;ollf lIachsLe he nde Zahl e nwerte: 

IlolI,,'id,'rsLands!)I'iw (" ·I. r 
Sll'i~lIl1g- SI 

0,10 
')(1 / 
- 1 (1 

Beispie l I>"ziel,t si('h 

' \''','ill[;,I'nl:ts',, ' (; 10 I 

Fahl'g('sclt\\'indi~d,('il ,. 10 km / I, 

T,'a kLor" 'i rl,"nl!sgntd 1)'1' O , ~)n 

(r loon + SI· 10 ) (;. I /',. = -"----'----"-----
1)T·~70 

(0.11),1000 + ~. I()) 10· J() = t-:8,!l I'S 

o. :jo·21o 
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Ili,' Leisl ullgssll'igcl'llltg- la,"!wil'tsch a l'tlidte,' Trn kWre" h:tl 
i" den ll'lzll'. n .Iahren \)ctrüchtlidl<' FortschriLte ge m(l(·hl. 

Di('s liißt sich ""hand stalistischcr U ntc rsuchungen iibe r rias 
A,,\\'aehscl1 d e r T"pcllzal>! leisl,llngsgesteigerler Trnktorell 
"adl\\'ciscl1 (Bild I ). 

I>i" in deI' I.eistung g-esteigerLclI Tr<lktore n benötigen · ~. lIr 

Al>, liil zung rIpl' größeren Traktor('nlllasse g rüßc re Triebend · 
reife'lI. Di(' TCI, ::3·500 O~ \\'ci,t je.l/(>r Zugkr<l ftklasse ('inc 

1""limmt(' Bcrei f'"1~' zu (B ild ~ ) . 
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Hild 1. 

Leislun!lN 

Entwicklun~sl{'l\ll('n z. dcr T~· p('nll iillfi!! k(,il 

Tnll-dOI'I ·Il . und, 1\I.\n X {tl 

Di,' dlll'ch diese' Zu o l'dnuug ('lIlsl('h,'u,k FOI,,-krung nac h 

gl'Oßvo!ullligell Triebradrei fe n für stärkere lind dellln<lch 
sch\\'erere Trakloren, c l1lspl'edlCnrl dcm funkti onellen Zu· 
sa lTlIl1enhal1g z,,' isd 'PI1 Tragfähigkcit, Hc ire ndurchrne,se r lind 

ßreiLe, gcn'äU 

( 
/). ,,)1.26 

(;Trag = 597 100 (I) 

für Trieb r"dreifen P] [1,], ergibl c ine Difre re n7.icrung d e r 
Traktoren klasscn hinsi chllich ihrc r wesentlichcn landwirt· 
scharLI ichc n Einsatzsch\Vcrpli n k Le. 

l~inigc Beis piele so llcn dics e rläutern. 

!':in Traktor ill tl cr l/i·!\Ip·Zugkraftklu sse mit einer e frek· 
Li " cn ;\[otorll'iSlllllg ,'011 SO bis GO PS bcnötigt 7 .. B. fiir den 
Einsatz bpilll pnü gc n die neifcl1d irne nsioll J~':18 AS. 
Fiir di e soz ialisLisdll' LandwirLs('lt a rt mit ihren großen Flii· 
dH'n is t d cr Einsalz ci nes Traktors der 2 ,0·~ [p·I'l asse mit 
90 bis 100 PS , 'nrteilha[[N. Dicser Tr::d<tor benüLi~t z. B. 
riir clas Pllii[;'cn die ncifc ndilll('usioll 15·;)0 :\S. Wirrl diese r 
I':insatz auf \\' (' nig- tl'Hgfühig(' n Bödell dorchgefiihrt hz \\'. aur 
,\ck('rflii('ltell, dip sLrich\\'cise S te lle n \\' e nig tragfähigeIl 130· 
de ns a ufweisen. onlll\ benötigt dieser T.'aktor c illp noch g-rö
ß('r(' H.l'ir('ntlilllcnsi,," .• Ie re n Heircn l)l'eitc nCIl(' Pro I> "'" 1(' d l''; 
.. 111 cl{'/' Furehl' !," >!II'e ll' " aur\\'irfl. .\nderc,'seib b""intriidt· 
ligt die 7.uordllullg d CI' 1't(:ifclIgTöl3en z u deli Tm!<l"r"nklas, 
scn di(' U ni\l~ l'saliLüt (ks hll sa tz('s , insl)('sourl e re in ''''li 
It ii ltcren ZlIgkraftkl"ssell . Dies wirkL sich 1>("01111<'1" 1I ('g-a [i,' 
he i "lIeIl Arl>('itC'n in neiltcnkollurclI [(OS , 

S" kanll z. 11. d ('r ob,'n e'I'\\'ühnll' Traktnr ,,, ... h nielli in cI!'r 
l',id'l;nC('l)Il' cing,''' ' tzt \\'erd('Il , \\'cil di,' Il c ifcnbrcite aof 
keinen I'all io die Hiil",,"'eih(,11 hineill 1',.1.\1. I':, hes tt' ltt 
clahel' derz.c il "in noch IlIlgl' lüsLCI' \Vidcrspl'll ch zwischen dl'r 
I .('i s lllllgssh·i~l>rllng tlPJ ' TrakLoren lind ihren EiusaLzlllög-
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